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heiten der anderen weiblichen Geſchlechtsorgane 1375 , nicht anſteckende Augenkrankheiten 1334 ,

Diphtherie und Krupp 1260 , Mandel⸗ und 1225 , Krankheiten der Naſe und

der Adnexa 1115 , Mus kelrheumatismus 1099 , Hautausſchläge 1081, chrotsiftbot ga arrh der Luft —
röhre und der Bronchien ſowie Emphyſem 1056, Bleichſucht und Blutarmut 1052 , KlappenfehlerT andere He zkrankheiten 1028 , Krankheiten der Schilddrüſe 1007 .

Bezüglich der Perſonen , welche in den mit allgemeinen Krontenhlufern verbundenen

Pfründnerabteilungen verpf legt wurden , ſei auf die Abhandlung „ Die Pfründneranſtalten und

Pfründnerabteilungen im Jahr 1915 “ verwieſen .

2 . Die Augenheilanſtalten im Jahr 1915 .

In den 6 im Großherzogtum vorhandenen Augenheilanſtalte 1t, wovon 2 dem Staat , 1 dent

Frauenverein und 3
einzelnen Perſonen gehören , wurden im Berichtsjahr 264 Betten für Krante ,

33 für Warte⸗ und 20 für Dienſtperſonal gezählt . Die Bahi Der tätigen Arzte betrug 13, die des

Pflegeperſonals 25 und die des Dienſtperſonals 21 . Verpflegt wurden insgeſamt 1866 Per⸗
ſonen , davon waren 980 männlichen und 886 weiblichen Geſchlechts . Da man 37425 bezw . 19150

und 18275 Verpflegungstage berechnete , war die durchſchnittliche Verpflegungsdauer bei den

männlichen Kranken 19,5 , bei den weiblichen Kranken 20,6 und bei den Verpflegten überhaupt
20,1 Tage .

Der Beſtand an Kranken belief ſich zu peng des aat auf 98 ; im Laufe
TARREI

wurden
1768 aufgenommen und 1708 entlaſſen , ſo ddaß Ende 1915 noch 68 Kranke verblieben . Die Ver⸗

pflegten im ganzen ( 1866 ) ſetzten ſich nach den Krankheitsarten wie folgt zuſammen : Erkrankungen
der Hornhaut 470 , des Aunſenſ yſtems 405, Verletzungen des Augapfels 207 , Erkrankungen der
Retina und des Sehnerven 126, der Iris 114, Glaukom 89 , Erkrankungen der Bindehaut 86 ,
der Tränenorgane 72, der Augenmusteln 50, der Chorioidea und des Ciliarkörpers 56, Trachom 54 ,

Erkrankungen der Augenlidder 53 , Nte ubildunge n des Augapſels 26 , ſonſtige Augenkrankheiten 21 ,

Erkrankungen der Orbitalgebilde 14 , Refraktions⸗ und Akkommodationsanornalien 9, Erkrankungen
des Glaskörpers 5.

Wegen Krankheitsverdachts , zur Beobachtung aufgenommene Perſonen ſowie Begleit
perſonal wurden im ganzen 111 Köpfe verpflegt ; dieſelben ſind in den obigen Zahlen nicht in

begriffen .

3. Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1916 .

Wie alljährlich im Dezember zeigte ſich auch diesmal wieder im letzten Jahresmonat ein

ma unerhebliches Nachlaſſen im Geſchäftsverkehr der öffentlichen Arbeitsnachweiſſe und deren

Vermittelungstätigkeit . In der männlichen und in der weiblichen Abteilung iſt die Zahl der

um Arbeit Vorſprechenden um 938 bezw . 2353 , die der offenen Stellen um 1695 bezw . 1039 ,
und diejenige der erfolgten Einſte llungen um 846 bezw . 1038 gegenüber dem Vormonat ( Novem—
ber 1916) zurückgegangen . Der Mangel an männlichen Arbeitskräften ijt allgemein ; e8 kommer
im Berichtsmonat auf 100 offene Stellen nur 84 männliche Arbeitſuchende gegen 107 im Deiii
ber 1915

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigeren Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Bei der Landwirtſchaft war der Bedarf an Arbeitskräften im allgemeinen nicht ſehr er

heblich und konnte zumeiſt unſchwer geberckt werden . In Karlsruhe und Pforzheim waren Gärtner

geſucht . — Wie feit Monaten fehlte es wieder überall an Arbeitskräften für die Berufe der Metall

verarbeitung und Maſchinen⸗Induſtrie . Baublechner , Bau⸗ und Werkzeugſchloſſer , Elektro

monteure, Inſtallateure , Maſchinenarbeiter auf Eiſenkonſtruktion , ferner Eiſendreher uſw . waren
von den mit Heereslieferungen reichlich beſchäftigte n Betrieben ſehr geſucht , jedoch nicht in der

erforderlichen Anzahl zu bekommen . In der Pforzheimer Gold - und Silberwaren - Induſtrie
war der Geſchäftsgang gegenüber dem Vormonat ein weſentlich geringerer ; €es konnten ins sgeſamt
nur 371 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden gegenüber 617 im November

lfd. Js . — In
den Webereien der oberbadiſchen Textil⸗Induſtrie geht es wieder beſſer infolge der Anpaſſung
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der Betriebe an die geſteigerten Bedürfniſſe der Papier⸗Induſtrie . — In Karlsruhe fehlte es ſehr

an Buchbindern . — Sattler und Polſterer und ſonſtige Hilfskräfte für die Leder⸗Induſtrie waren

in Freiburg und Konſtanz ſtark verlangt und ſchwer zu bekommen . — Maſchinenarbeiter für Holz⸗

bearbeitung waren in Baden - Baden in großer Anzahl begehrt , in Konſtanz und Pforzheim Säger

und Schreiner . — In Karlsruhe fehlte es ſehr an Bäckern und Metzgern , in Konſtanz an Bäckern ,

während in Freiburg ein beſonderer Mangel an Arbeitskräften im Nahrungs⸗ und Genußmittel⸗

gewerbe nicht zutage trat . — Schuhmacher mangelten ſehr in Bruchſal , Freiburg , Karlsruhe

(hier auch Schneider ) , Konſtanz und Pforzheim ( auch Schneider ) , Friſierer in Freiburg , Konſtanz ,

Mannheim und Pforzheim . —Im Baugewerbe waren in Baden - Baden , Freiburg , Karlsruhe ,

Konſtanz und Mannheim Maurer , Zimmerleute und Glaſer geſucht . Für Maler war dagegen

in Freiburg die Arbeitsgelegenheit etwas ungünſtiger . Im Pforzheimer Baugewerbe herrſchte

immer noch nahezu völliger Stillſtand . — In Bruchſal und Karlsruhe fehlten Buchdrucker und

Schriftſetzer . — Die Fachabteilungen für kaufmänniſches Perſonal in Freiburg und Karlsruhe

betätigten ſich wieder erfolgreich in der Vermittelung von Erſatz für einberufenes Kanzleiperſonal ,

obwohl nicht genügend taugliche und verwendbare Bewerber zur Verfügung ſtehen . Die jüngeren

männlichen Perſonen und die zum Erſatz herangezogenen weiblichen Perſonen entſprechen viel⸗

fach nicht den geſtellten Anforderungen . — Im Hotel⸗ und Wirtſchaftsgewerbe nimmt die Ver⸗

mittelungstätigkeit infolge der gebotenen Einſchränkungen , namentlich an den größeren Plätzen ,

immer mehr ab . — Ungelernte Arbeiter fanden faſt überall genügend Beſchäftigung , ausge⸗

nommen etwa ganz jugendliche Arbeiter . In Karlsruhe waren Kutſcher und Fuhrleute , ſowie

tüchtige Hausburſchen ( für Privat - und Wirtſchaftsbetriebe ) ſehr begehrt ; in Konſtanz waren

Erdarbeiter geſucht . — Bei der Freiburger Lehrlingsvermittelung melden ſich zahlreiche Schüler

für Lehrſtellen , es fehlt jedoch an genügenden und geeigneten Stellen . Das Arbeitsamt Pforz⸗

heim konnte 34 Lehrlingen und 9 Lehrmädchen paſſende Lehrſtellen in der Bijouterie -Branche
vermitteln . — Wie in den Vormonaten wurden auch diesmal wieder von verſchiedenen Arbeit -
nachweisanſtalten , um dem dringendſten Bedürfnis an fehlenden Arbeitskräften etwas abzu⸗

helfen, Lazarett⸗Inſaſſen zugewieſen , wenn auch ſelbſtverſtändlich ein voller Erſatz nicht damit

erreicht wird . — Bei dem mit dem Arbeitsamt Karlsruhe verbundenen Landesarbeitsnachweis

für Kriegsbeſchädigte waren im Berichtsmonat 160 offene Stellen angemeldet , 104 Kriegsbe -

ſchädigte haben um Beſchäftigung nachgeſucht und von 58 wurde bekannt , daß ſie in Stellung

gebracht werden konnten .

b) Weibliche Abteilung :

In Konſtanz mangelte es immer an Mädchen , die melken können und Landwirtſchaft verſtehen ;

auch in Freiburg und Waldshut waren weibliche Dienſtboten für die Landwirtſchaft nicht zu er⸗

halten . Infolge der allenthalben angebotenen Arbeitsgelegenheit in Fabriken , welche Aufträge

für Heereslieferungen haben , tritt da und dort Dienſtbotenmangel ein , der auch vorerſt , und

ſolange weibliche Arbeitskräfte immer mehr als Erſatz für männliche begehrt ſind , nicht behoben

werden kann . Auch bei den Waſch⸗, Pugs , Lauf - und Monatsfrauen macht ſich ein Nachlaſſen

der Bahl der Arbeitſuchenden an den größeren Plätzen bemerkbar .

Im ganzen betrug bei den 19 badiſchen Verbandsanſtalten im Dezember 1916 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 6245 4550 10795

Arbeitſuchenden 5254 5573 10827

eingeſtellten Perfonen (vermittelten Stellen ) . . 3484 2 909 6 398 .

Es tamen fonah auf je 100 offene Stelen für männliche und weibliche Perfonen 84,1

bezw . 122,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 66,8

bezw . 52,2 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

Wurden 55,8 bezw . 63,9 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich 37 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer

Stellung), und zwar bei der männlichen Abteilung 41 und bei der weiblichen Abteilung 34

vom Hundert ; davon waren etwas über neun Zehntel der männlichen und nicht ganz ſieben

Zehntel der weiblichen Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Bei 25 meldepflichtigen Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen (nich tgewerbsmäßigen Arbeits⸗

nachweiſen ) von Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen , kaufmänniſchen und andern Vereinen ,

gemeinnützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . wurden im Dezember 1916 im ganzen für

pik
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im Dezember 1916 .

Zahl der Auf 100 Gingeftettte PBerfonen UchlitekenlteTamen
verlangte (vermittelteStellen ) Arbeitſuchende

Sig der Anſtalt oerlangren |
{i

ar Jj PTIT Apate Boe IEO De a rr
A

Timgleichens

TEN Sel
|

e ki ea en becata her o
Vormonat Worſahrs

vom
|

oom | | Arbeit CIU Arbeit- | Novbr . )
gfienen | Ae, n : Ee

ſuchende haupt

"ienie| ſuchenden] 1916)
o Oa

I. Männliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 190 | 40 i5 ] 21007 4 158 | 8o , | 82,7 96,6 | 105,6
DIUMAL d -t iiy 93 |. 18 || 102 | 2 |.. 100,7 89 ||

| 4L9 238,2 45,7 | 69,9
Durlach 1154/½75 416 2 35 , 191 16 , | 463| 378 | 595
Eberbachh . 3 16 — — = „ 2 L one

| ğreiburg . 1593 590 1290 85 - 81,0 697 43,8 | $4,0 72,3 | 104,0
| Heidelberg > . 421 | 99 ) 322 56l -76,5 2391 : 56,8 { 74,2 71,5: | 108,8
Karlsruhe . 659] . 50 ] 658 | 4A 90,8 5731 86,9 87,1 95,2 | 116,7

Konſtanz . 308 | 130 | 137 | 544,5 89] 28 , | 65 , 379 95,8
( Bape NIN 198 52 87 17 45,1 45 23,3 51,7 37:5 44,3
( Rora oaiiy 76 20 49| — || 64,5 BE 40,8 |1 633 41x 737¹

Mannheim 894 112 1112 90] 1244 74817 83,7 | 673: 118,8 | - 940
Mülheim 3 5 | 28 | 8l 384 20 27,4 Thh 78,8 | 140,0
Offenburg 266 | 55 12O A 45 , 58) 21,8 483 34, % 191,3
Pforzheim . . 772 166 852 74110 % 556 72,0 | 65 , | 99,8 | 146,6 |
Raſtatt 507 87 201 — | 39,6 194i 38⁄3 96,5 50 % 133u
Schopfheim 20 9| 18 |

Pen iaoa 3| 15,0 16,7 | 118,2 | - 509 ,
Villingen 18 11) ENEE 5I 27,8 45,5 47,4 —

Waldshut 21 5 13 — | 619 101 47,6 76,9 96,8 50,0
Weinheim 263 128 ( 1212 5 21½ 17, [ 833 . 112

| Summe I 6245 1532 | 5254| 369 | 84x 3 484 55,8 | 66,3 78 , | 107 ,

Dagegen | | ||

im Novbr . 1916! 7940 | 1491 | 6192 | 363 | 78 , | 4330 | 54,5 69,9
Abnahme ( —) = 1 695 : — 938 — 846

im Dezbr . 1915 5 599 11988 5991
|

618 || 107,o| 8629 | 64,8 60,6
3mo . Wn (+ . —) | + 646 ) — 737 ol -~ 145 |

| | ii |
| |
| II . Weibliche Stellenvermittelung .

B. Baden ai sil 228 31 825 205 745
|

89,9 1. 109,4 . 962
Bruha . 690 7 108 — 156 , 35 50 % 32, [ 937689,9
Durlach 12 2 fÀ 4il 241,7 5I 3r | Ia | 2139 | r556
Eberbach . — — — — — — |
Freiburgg . . 801 | 232 | 885

| 188 | < 110,5 394 io 44,5 134,8 | 13573
Hetvelberg i 187 | 29 | 186 41 90,5 95 50,3 51 [ 134,9 119,3
Karlsruhe . . . 722 | 44 8816 80122 , 423 58,648,0 [ 133,o103, %
Konſtanz 163] 22 175 28 1074 101| 62, % 57½ 14½ % 166,0

93 6 89 20 95. 7 5761,3 0A 72,6 | 116,7
COU A aN 18 | Ral 37 14 205,6 16.1. -88,9 | 43,2. . 166,1 | 176,9
Mannheim . . 1238 | “sof 1457 | 282 117,7 OLTI 76, %64,6 [ 124,6 [ 1065 %
Mülheim . . 78 12 68 11 / 87½ 48 | - 61,5 |

70,6 | 1049 | 103,2
Offenburg 79 3 103 6| 130,4 40 | 50,6 | 38,8- | 223x | 218,5
Pforzheim . 464 70 || 930 | 331| | 200,4 314! 67,7 33,8 . | 196 , -| 366,8
Mana i E. 274 — 830 | 48 | 120 , 218 | 79,6 | 66, „ [ 282,90235,3
Schopfheim 17 10 25 Ti 147,1 11 | 64,7 | 440 | 150 , | 166,7
Villingen poiner = — — = o| e

|
— 66,7 —

Waldshuut 17 1) 10 | 1| 865858 oal 5,9 10,0 | 166,7 50,0
Weinheinim 87 ] 8| | 82 | 2i 86,5 pl 13: 5 | 15,6 75,9 _| __183,9_|Tii i Vae as paatoa otai A

4
Summe II 4550| . 539

| 5573 | 1 064 | 122,5 | 2909
|

63,9 | 52,2 | 141,8 | 1371
Dauege | | | | |

im Novbr . 1916F 5 589 s01
| 7926 | 1393 | 141,8] 3947 ] 70,6 | 49,8 | |

Abnahme ( —) — 1089 | — 2853 | | 1038 | |
|

im Dezbr . 1915] 3749 | asa | 5140| 765| 137,1 28251 78,4 | 55/0
Zunahme ( +) . | + 801 | | + 483 ] || ＋ 84 |
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männliches und weibliches Perſonal gemeldet : 1753 offene Stellen , 842 Arbeitſuchende und

413 beſetzte Stellen .

Bei der Vermittelungsſtelle Mannheim (badiſcher Verkehr ) des Arbeitsnachweiſes der

Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden im Dezember 1916 für männ⸗

liches und weibliches Perſonal 1304 bezw . 1139 , zuſammen 2443 offene Stellen und 941 bezw .

1123 , zuſammen 2064 Arbeitſuchende gezählt und von lepteren 831 beztv . 995 , zuſammen 1826

untergebracht . Bei 5 Zweigſtellen des Arbeitsamts Konſtanz aturalverpflegungsſtationen ) ,
bei denen im Dezember 42 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 26 offene Stellen

vorgemerkt , davon konnten 19 beſetzt werden .

4 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Dezember 1916 .

Wie aus nachſtehender Überſicht hervorgeht , gingen im Berichtsmonat die Schweinekrank⸗

heiten erheblich zurück , und zwar haben die Beſtände am Monatsſchluſſe gegenüber denen de

Monatsſchluſſes im Vormonat bei Schweineſeuche und -peſt um 19 Gemeinden und 119 Ställe

und bei Rotlauf der Schweine um 42 Gemeinden und 80 Ställe abgenommen . Der Bläschen —

ausſchlag des Rindviehs , ebenſo der Milz⸗ und Rauſchbrand ſind zurzeit gang erloſchen , die Schaf⸗

räude und die Geflügelcholera nahmen etwas ab , dagegen zeigen die Pferderäude ſowie die Maul⸗

und Klauenſeuche hinſichtlich der Gemeinden eine Zu' , hinſichtlich der Ställe dagegen eine Abnahme .

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
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Schweinepst . | 1491 8708| 9) 8al 298 28/201 ] 151 | 961 | — 105 ] 80 258
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— y Davon1 bereits im Vormonat als erkrankt gemeldet. — ?) Desgl. 14. — 9 Desgl. 40. — 0) Desgl. 30.

5. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Dezember 1916 .

Im Monat Dezember gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 374 Unfälle zur Anzeige , wo⸗

von 331 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 43 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 272 Fälle ; hierunter find 18 Fälle mit tödlichem Aus⸗

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 26560 „ angewieſen , und zwar

ûn 254 Berleşte 24247 M, an 8 Witwen 1080 M und an 21 Kinder 1233 J6 . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 1020 M Sterbegelder bezahlt .

—

—

al

—

——


	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141

